
Pavlovic folgt auf
Wipfli bei Unique

Heute über-
nimmt Pavle
Pavlovic (30)
die Ge-
schäftsfüh-
rung der Kuo-
ni-Tochter
Unique Tra-
vel. Er tritt

damit in die Fussstapfen von
Marco Wipfli, der per Anfang
Jahr als Director Production
für Zentraleuropa, Italien und
Frankreich in die Einkaufs-
und Produktionseinheit der
Kuoni-Gruppe wechselte.
Pavle Pavlovic ist seit fünf
Jahren als Product Manager
für Unique Travel tätig. In sei-
ner neuen Funktion rappor-
tiert er an Marcel Bürgin, Lei-
ter Beteiligungen von Kuoni
Schweiz.

Neuer Flug 
Basel–Algerien
Die französische Flugge-

sellschaft Aigle Azur startet

am 1. April mit einer neuen

Verbindung zwischen dem

Euroairport und Oran in Al-

gerien. Geflogen wird mit

einem Airbus A320. Mit der

Eröffnung dieser Strecke

verdichtet Aigle Azur das

Flugangebot zwischen Al-

gerien und dem Euroairport

– bereits seit 2008 bedient

die Airline ein Mal wöchent-

lich die Strecke Basel–Setif.

Gehrig neu bei
Globetrotter

Per 1. No-
vember
2010 wird
Dany Gehrig,
bekannt als
Head of Mar-
keting bei
Swiss Olym-
pic, die Lei-

tung des Bereichs «Marketing
und Kommunikation» bei Glo-
betrotter Travel Service über-
nehmen. Gehrig verlässt
Swiss Olympic im Sommer,
und nach einer kurzen Auszeit
wird er bei Globetrotter die
derzeitige Marketingleiterin
Marianne Holzer ablösen.
Holzer gibt aus privaten Grün-
den die Leitung der Abteilung
ab, wird aber Stellvertreterin
von Gehrig sein.
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PRIME NEWSKuoni hat ein Cets-Problem
Verzögerungen in
Cets und Komet är-
gern seit Jahresbe-
ginn Agenten und
Mitarbeitende.

Jean-Claude Raemy

In den letzten Wochen ha-
ben zahlreiche Retailer fest-
gestellt, dass Preisabfragen
von Kuoni- und Helvetic-Pro-
dukten im System Cets sehr
lange Wartezeiten verursa-
chen; teils wurde auch von
System-Abstürzen berichtet.

So haben Iwan Berger
(Hauger Altdorf), Reto Chris-
toffel (Destour Sargans) oder
Jörg Waldvogel (Chrisway St.
Gallen) festgestellt, dass Kuo-
ni-Buchungen im Cets länger
dauern als bei anderen TOs.
Rolf Helbling (Helbling Gos-
sau) meint, dass Cets grund-
sätzlich oft langsam war –
bei Kuoni aber noch eine
Spur langsamer und mühsa-
mer: «Wir hörten, dass der
Grund bei Traviaustria liege.»
René Blum (Parade Zürich)
schildert ebenfalls Probleme
mit Response-Zeiten und Ab-
stürzen: «Die Langsamkeit
hatten wir als gegeben an-
genommen, da Hauptbu-
chungszeit ist. Da wir aber
auch bei Travelhouse-Anfra-
gen immer wieder lange Re-
sponse-Zeiten hatten, nah-
men wir an, dass es ein gene-
relles Problem ist.»

ALLE FÜNF SIND der Mei-
nung, dass es «noch im Rah-
men» sei; sie haben sich folg-
lich geduldig gezeigt, wur-
den bei Kuoni nicht vor-
stellig und buchten die
Produkte weiter. «Es wurde
vermehrt zum Telefon ge-
griffen oder halt selbst kal-
kuliert aufgrund Prospekt-
angaben», meint etwa Blum.

Konrad Rüegg (Konrad
Hinwil) hat allerdings keine
Geduld mehr: «Das Problem
dauert nun schon das ganze
Jahr an!» Er wurde deshalb
bei Kuoni und bei Travel-
port, dem Betreiber von
Cets, vorstellig. Zur Antwort
gab es von Kuoni, dass das
Problem erkannt sei und
daran gearbeitet werde. Tra-
velport meinte gegenüber
Rüegg, dass die Geschwin-
digkeit abhängig vom Zu-
griff der Reisebüros sei, und
weil alles vom gleichen Kuo-
ni-Rechner aus gesteuert sei,

sei womöglich ab und zu der
Server überlastet. Kuoni-In-
sider melden, dass es beim
hauseigenen TO-System Ko-
met noch schlimmere War-
tezeiten gebe.

AUF NACHFRAGE von TI
meint Kuoni-Sprecher Peter
Brun: «Aufgrund der stärke-
ren Buchungsnachfrage, was
grundsätzlich erfreulich ist,
ist das System stärker belas-
tet. Wir kennen diese Situ-
ationen jeweils zu Beginn
des Jahres bereits aus den
Vorjahren. Dabei kommt es
aktuell in der Schnittstelle
zwischen Cets und dem alten
Buchungssystem Komet zu
einem Datenstau. Wir haben
bereits Massnahmen ergrif-
fen, um diese Staus zu behe-
ben. Weitere Verbesserun-
gen werden vorgenommen,
sodass das System in Kürze
wieder normal läuft. Die
Agenten werden in unseren

Sales News darüber auf dem
Laufenden gehalten.» 

KONRAD RÜEGG IST nicht be-
ruhigt. Für ihn hat die Lang-
samkeit klar mit den neu
eingeführten Tagespreisen
zu tun, welche den Kuoni-
Zentralrechner belasten:
«Schön, dass Kuoni ohne
Preislisten operieren will,
aber da sollte man daran
denken, die Kapazitäten 
des Rechners auszubauen!
Agenten müssen jeden
kleinsten Zuschlag über
Cets oder Internet nach-
schauen. Für mich ist es
mühsam, so zu arbeiten,
denn ich muss den Kunden
lange Wartezeiten zumu-
ten.» Es ärgert ihn, dass das
Problem trotz mehrmaliger
Intervention seinerseits bis
heute nicht behoben wurde:
«Man lässt den Agenten hän-
gen. Von partnerschaftli-
cher Zusammenarbeit kein
sichtbares Zeichen!»

Travelport-Chef Chris
Dorner erklärt: «Wir kom-
mentieren generell keine
pauschalen Berichte, auch
nicht über die Systemper-
formance. Wir stehen bei
solchen Fällen immer in di-
rektem Kontakt mit unse-
ren Kunden und Partnern.
Diese erhalten jederzeit
eine fachlich fundierte Aus-
kunft durch unsere
Supportorganisation.»

Helvetic Airways: gutes Geschäftsjahr 2009/10
Gesteigerter Linien-Yield,
Charterertrag verdoppelt. 

Mit der Verkündung der Flottenerwei-
terung gaben Helvetic Airways CEO Bru-
no Jans und CFO/CCO Tobias Pogorevc
auch einen Rückblick über das per 31.
März beendete Geschäftsjahr 2009/10.

Der Ertrag aus dem Wetlease mit
Swiss, das drei Flugzeuge von Helvetic
Airways beinhaltet, blieb auf stabilem
Niveau, während der Yield auf den Li-
nienverbindungen gesteigert werden
konnte. Vor allem aber im Charterge-
schäft kann die Airline auf ein Erfolgs-
jahr zurückblicken. Der Ertrag wurde
mit einem Wachstum von 97 Prozent
nahezu verdoppelt. Als Grund nennt Po-
gorevc unter anderem die Fähigkeit
der Airline, durch kurze Wege und
schnelle Kalkulationsmodelle eine um-
gehende Offertenerstellung für die TO-

Partner zu gewährleisten. Die Cashflow-
Zielvorgabe von CHF 5 Mio. wurde wie
bereits in den Vorjahren auch im Ge-
schäftsjahr 2009/10 erreicht.

Hinsichtlich der Passagierzahlen
setzte sich Helvetic Airways bereits in
den Vorjahren ein Ziel von mindestens
500000 Pax. «Dies haben wir in den Vor-
jahren erreicht und im Geschäftsjahr
2009/10 mit rund 540000 Fluggästen
noch gesteigert», erklärt Pogorevc.
Grund für diese Steigerung seien vor al-
lem die im letzten Jahr vermehrt durch-
geführten Charterketten, die über Aus-
lastungen von 90 Prozent und mehr
verfügten. Die Auslastung auf den Lini-
enflügen lag bei rund 68 Prozent.

2010 erwartet Helvetic Airways
durch die zwei zusätzlichen Fokker 100
einen erneut massiven Passagierzu-
wachs, vor allem im Chartergeschäft.
«Wir werden 2010 zwar mehr Passagie-

re haben, allerdings eine geringere
Auslastung pro Flug, das ist uns be-
wusst. Uns ist jedoch der Revenue wich-
tiger als der Yield, das ist einer der Vor-
teile eines Nischenoperators.» BNZ

Bericht Seite 1, Kommentar Seite 2

Helvetic Airways beförderte 2009/10 rund
540000 Passagiere.

Pavle Pavlovic

Dany Gehrig

Kuoni-Agenten kämpfen mit der Geschwindigkeit von Cets.
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